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1. Kurzbeschreibung

• In einer AG-Stunde pro Woche beteiligen sich Kinder aus verschiedenen Klassen an Aktionen, die von der 
Schulfamilie als wichtig erachtet werden.

• Die Aufgaben der AG können vom Lehrerkollegium, von einzelnen Klassen aus dem Klassenrat, aus der 
Klassensprecherversammlung oder auch aus der Elternschaft kommen (vgl. Folie 6).

• In der AG wird eine Entscheidung getroffen, ob die jeweils gestellte Aufgabe durch die AG umsetzbar ist.

• Es wird angekündigt, dass für einzelne Aufgaben Material benötigt wird und die Kinder bei der Beschaffung 
helfen sollen. Außerdem gibt es ein Anmeldeformular, auf dem die Eltern unterschreiben.

• Nach der Umsetzung wird in der Schulversammlung Bericht erstattet und die Arbeit der AG gewürdigt.
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2. Ziele der AG Verantwortung

• Vorrangiges Ziel der AG war es, Kindern, die Schwierigkeiten im Lernen 

und im sozial-emotionalen Bereich haben und in der Schule oft 

negative Erfahrungen machen, ein Handlungs- und Erfahrungsfeld zu 

geben, in dem sie sich als selbstwirksam erfahren und Schule positiv 

erleben. 

• Mittlerweile ist das Ziel, alle Kinder in die Verantwortung für Schulhaus, 

Pausenhof und einzelne Projekte - auch für unsere Partnerschule in 

Soroti/Uganda - einzubinden. 
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3. Einbettung in das Schulleben

Themenfindung:
• in der AG
• im Klassenrat
• in der Schulversammlung
• im Kollegium
• in der Elternschaft

Aufgabe wird mit der AG 
umgesetzt

(inkl. Materialbeschaffung)

Bericht und Würdigung der 
Arbeit in der 

Schulversammlung

Neues Anliegen finden
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4. Aufgabenbeispiele

• Arbeit im naturnahen Pausenhof (Rückschnitt, Anlegen eines Gemüsebeetes, Anlegen eines 

Komposthaufens, Aufschütten der Laufwege in der Anlage mit Mulch, Pflege der Kräuterspirale…) 

• Gestaltung der Pausenhalle

• Aufbau neuer Holzregale für die Schülerbücherei 

• Plakatgestaltung „Partnerschule“ und Aufbau des Standes für den Weihnachtsmarkt oder das Höfefest

• Aufräumen der Pausenhütte oder der Pausenspielsachen

• Sauberhalten des Pausenhofes oder der Aula

• Pausenhofbemalung (Hüpfkästchen, Schach, Wurfspiele…)
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